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8 Zusammenfassung

'iese	Arbeit	erm¸Jlicht	erstmals	einen	�berblick	über	Gas	Jesamte	Scha੘en	
Albinmüllers in den Bereichen Kunstgewerbe und Raumkunst während seiner 
aktiYen	Zeit	�ca.ېऻृऺऺ	bis	ऻृऽऺ�.	'amit	ZerGen	9eränGerunJen	seines	Stils	sR-
Zie	seine	3RsitiRn	in	Ger	5efRrmbeZeJunJ	unG	seine	.unGenRrientierunJ	in-
nerhalb	Gieses	lanJen	Zeitraums	sichtbar.	Zusät]lich	ZurGen	]Zei	bisher	YRn	
Ger	)RrschunJ	nur	ZeniJ	beachtete	AsSekte	seiner	%erufstätiJkeit	einJehenG	
betrachtet,	sR	Gass	Gas	%ilG	YRn	Albinmüller	entscheiGenG	YerYRllstänGiJt	Zer-
den kann: Dies ist zuerst die eigene Ausbildung und die Zeit als Angestellter in 
Ger	histRristisch	JeSräJten	0¸belinGustrie	in	Gen	ऻ਄਄ऺer	unG	ऻ਄ृऺer	-ahren,	
Zelche	Gie	%asis	bilGeten,	auf	Ger	er	seine	sSätere	(ntZurfstätiJkeit	auॉaute.	
Als	]Zeites	ZurGe	Gie	/ehrtätiJkeit	an	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0aJGeburJ	
unG	Gen	GrR¡her]RJlichen	/ehrateliers	in	'armstaGt	aus৒ührlicher	behanGelt.	
Aus	Gen	hier	ZieGerJeJebenen	AussaJen	über	seine	8nterrichtsmethRGen	k¸n-
nen	]um	einen	ZichtiJe	(rkenntnisse	über	seine	(ntZurfsSrin]iSien	JeZRn-
nen	ZerGen.	Zum	anGeren	bieten	Gie	abJebilGeten	SchülerentZürfe	erste	An-
haltsSunkte	]ur	%eurteilunJ	einer	m¸Jlichen	9RrbilGZirkunJ	Ges	StiliGeals,	
welches Albinmüller vertrat.

Abschlie¡enG	ZerGen	nun	Gie	ZichtiJsten	(rkenntnisse	Ger	ein]elnen	YRr-
anJeJanJenen	 Abschni॔e	 ]usammenJefasst	 unG	 im	 9erJleich	mit	 anGeren	
3rRtaJRnisten	Ger	5efRrmbeZeJunJ	einJeRrGnet	unG	beZertet.	Zuerst	ZirG	
Albinmüllers	3RsitiRn	bestimmt,	G. h.	mit	Zelchen	0i॔eln	unG	Zielen	er	sich	Ger	
AufJabe	Ger	StilrefRrm	annahm,	Zie	er	YRn	Ger	5efRrmbeZeJunJ	ZahrJenRm-
men	ZurGe	unG	an	Zen	er	sich	mit	seinen	(ntZürfen	richtete.	,n	einem	]Zeiten	
Schri॔	ZerGen	Gie	stilistische	(ntZicklunJ	unG	Gie	&harakteristik	seines	%ei-
traJs	]ur	StilrefRrm	]usammenJefasst�	hier]u	ZirG	]usät]lich	%ilGmaterial	aus	
Albinmüllers	eiJenem	:Rhnhaus	heranJe]RJen,	Gessen	(inrichtunJ	unYer-
৒älscht	seine	eiJenen	StiliGeale	ZieGerJibt.
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8.1 Position innerhalb der Reformbewegung

/aut	eiJener	AussaJe	entschieG	sich	Albinmüller	um	ऻृऺऺ	Ger	5efRrmbeZeJunJ	
bei]utreten,	um	}৒ür	Gen	neu	]u	scha੘enGen	Zeitstilm 13t1	]u	kämSfen.	,n	Ger	
:RrtZahl	Geutete	sich	früh	an,	Gass	im	Zentrum	seines	(nJaJements	ZeniJer	
Jesellscha॑sSRlitische	AsSekte,	sRnGern	YRr	allem	stilistische	)raJen	stehen	
ZürGen.	Auf	Gie	eiJenstänGiJe	(ntZurfstätiJkeit	Zar	Albinmüller	bestens	YRr-
bereitet,	Ga	er	eine	umfassenGe	Sraktische	AusbilGunJ	im	7ischlerhanGZerk,	
bis	hin	]u	hRchZertiJer	.uns॔ischlerei,	erhalten	ha॔e	unG	bereits	mehrere	-ah-
re	als	anJestellter	,nnenarchitekt	tätiJ	JeZesen	Zar,	beYRr	er	sich	Ger	5efRrm-
beZeJunJ	anschlRss.	8nterstüt]unJ	erhielt	er	auf	seinem	neuen	:eJ	schRn	
früh	YRn	SrRminenter	Seite	Gurch	Gen	bereits	anerkannten	0ünchner	-uJenG-
stilkünstler	.arl	GrR¡,	Ger	um	ऻृऺऺ	an	Ger	.unstJeZerbeschule	'resGen	lehrte.	
0it	:echsel	]ur	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	ZurGen	Geren	'irektRr	
(mil	ॡRrmälen	unG	ab	ऻृऺऽ	Ger	%erliner	Architekt	+ermann	0uthesius	]u	
Albinmüllers	)ürsSrechern,	let]terer	einer	Ger	ZichtiJsten	9ertreter	Ger	Geut-
schen	5efRrmbeZeJunJ.	'urch	Gie	%erufunJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlR-
nie	ऻृऺी	fanG	Albinmüller	im	hessischen	GrR¡her]RJ	(rnst�/uGZiJ	einen	0ä]en.

Albinmüller	unterstüt]te	Gie	9RrstellunJ	YRn	Ger	)ührunJsrRlle	Ges	.ünst-
lers	innerhalb	Ger	5efRrmbeZeJunJ	unG	YerstanG	sich	selbst	klar	als	sRlcher.	(in	
ZichtiJes	0erkmal	einer	.ünstleriGentität,	Gas	eiJene	.ünstlermRnRJramm, 13tt 
ha॔e	er	bereits	YRr	ऻृऺऺ	ausJebilGet.	Seine	+auStaufJabe	sah	er	in	Ger	(nt-
ZurfstätiJkeit,	Zas	nahelieJenG	ist,	Ga	sich	hier	Gie	ZielstellunJ	Ges	-uJenGstils,	
Sch¸nheit	in	Gen	AlltaJ	ein]ubrinJen,	Girekt	umset]en	lie¡.	,n	einem	%rief	an	
Gen	SanatRriumsleiter	)rieGrich	%arner	erklärte	er	ऻृऻी:	}1Rch	nie	bin	ich	an	
eine	Arbeit	mit	Gem	GeGanken	JeJanJen,	Zirst	'u	Gabei	GelG	YerGienen"	SRn-
Gern	immer	nur:	.ann	ich	Gamit	ein	:erk	scha੘en,	Gas	Jut	unG	sch¸n	ist�m 13t3

SR	sah	auch	sein	/ehrkRn]eSt	Gie	AufrechterhaltunJ	Ger	7rennunJ	]Zi-
schen	entZerfenGem	.ünstler	unG	Gen	aus৒ührenGen	Zeichnern	unG	+anG-
Zerkern	YRr:	Albinmüller	ZRllte	seinen	Schülern	bestenfalls	Gie	technische	
AusarbeitunJ	eines	.ünstlerentZurfs	]utrauen – Gie	(ntZurfstätiJkeit	YerZies	
er	nach	Zie	YRr	an	Gen	.ünstler,	Jan]	anGers	als	+ermann	0uthesius,	Ger	
hR्e:	},n	Ger	nächsten	GeneratiRn	ZirG	Ger	+anGZerker	Yielleicht	sein	eiJe-
ner	.ünstler	sein	>۬@m 13t܇.	'ennRch	set]te	Albinmüller	sich	৒ür	einen	Sra[is-

1321	 Albinmüller	����,	S. ���.

1322	 9Jl.	Anm.	���.

1323	 %rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

1324	 0uthesius	���������,	S. ���.	Siehe	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	/ehrkRn]eSt.
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Rrientierten	8nterricht	ein,	um	Gas	9erstänGnis	৒ür	0aterial	unG	+erstellunJs-
methRGen	]u	schulen,	unG	Yermi॔elte	Gie	Aus৒ührunJ	YRn	SchülerentZürfen	
]. %.	Gurch	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	RGer	Gie	:erkstä॔en	
৒ür	 'eutschen	 +ausrat	ॡeRShil	 0üller,	 'resGen.	 (r	 kRnnte	 allerGinJs	 in	
0aJGeburJ	als	7eil	Ges	/ehrerkRlleJiums	nicht	in	Gem	Jleichen	0a¡	(inਗ਼uss	
auf	Gie	8nterrichtsmethRGen	ausüben,	Zie	es	]. %.	3eter	%ehrens	RGer	%runR	
3aul	in	ihrer	5Rlle	als	'irektRren	Ger	'üsselGRrfer	.unstJeZerbeschule	�%eh-
rens,	ab	ऻृऺऽ�	b]Z.	Ger	%erliner	8nterrichtsanstalt	�3aul,	ab	ऻृऺी�	YermRchten.	
Als	Albinmüller	ऻृऻऺ	Ger	'irektRrSRsten	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0aJGe-
burJ	anJebRten	ZurGe,	lehnte	er	mit	Ger	%eJrünGunJ	ab,	sich	in	'armstaGt	
nRch	nicht	ausreichenG	mit	(ntZürfen	einen	1amen	Jemacht	]u	haben.	'ar-
aus	k¸nnte	man	schlie¡en,	Gass	ihm	Gie	AusbilGunJ	Ger	nächsten	GeneratiRn	
JeJenüber	Ger	eiJenen	(ntZurfstätiJkeit	ZeniJer	ZichtiJ	Zar.	(bensR	maJ	
MeGRch	auch	Gie	(n॔äuschunJ	über	Gas	manJelnGe	,nteresse	an	5efRrmen,	
Zelches	er	 ऻृऺी	Gem	/ehrerkRlleJium	Ger	0aJGeburJer	 ,nstitutiRn	YRrJe-
ZRrfen	ha॔e,	bei	Ger	(ntscheiGunJ	eine	5Rlle	JesSielt	haben. 13t܈

Gemä¡	Gen	Zielen	Ger	5efRrmbeZeJunJ	unterstüt]te	Albinmüller	Sarallel	
]ur	/ehrtätiJkeit	lRkale	%etriebe	mit	seinen	.ünstlerentZürfen. 13t6 Dass er 
Gamit	SRsitiYen	(inਗ਼uss	auf	Gas	¸rtliche	.unstJeZerbe	ausübte,	bestätiJte	Ger	
'irektRr	Ger	GRrtiJen	.unstJeZerbeschule,	(mil	ॡRrmälen,	bereits	ऻृऺ़. 13t܊ 
Gleiches	sahen	auch	3eter	-essen	in	Gen	0usterräumen	৒ür	Gie	'essauer	.unst-
halle	ऻृऺऽ	unG	+ermann	0uthesius	im	%eitraJ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.	
/Ruis	ऻृऺा,	einem	+errenarbeits]immer,	YerZirklicht. 13t܋	Ab	ऻृऺऽ	JinJ	Albin-
müller	länJerfristiJe	9erträJe	mit	)irmen	in	Jan]	'eutschlanG	ein.	)ür	Gie	
Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit],	unG	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	
+ü॔e,	,lsenburJ,	SräJte	er	entscheiGenG	Gie	3rRGuktSale॔e	৒ür	-uJenGstilent-
Zürfe.	(bensR	beGeutenG	Zar	sein	%eitraJ – neben	Gem	YRn	5icharG	5iemer-
schmiG – ]ur	stilistischen	(rneuerunJ	Ges	:esterZälGer	Stein]euJs,	Zie	er	
ZRhl	auch	einen	Jr¸¡eren	7eil	Ger	.ünstlerentZürfe	im	-uJenGstil	৒ür	Gie	
/üGenscheiGer	Zinnhersteller	(GuarG	+ueck	unG	GerharGiې	ې&R.	schuf.	Zumin-
Gest	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	unG	Gie	3rRGu]enten	Ges	:es-
terZälGer	Stein]euJs	besuchte	Albinmüller	reJelmä¡iJ,	um	Gie	neuen	0RGelle	

����	 Albinmüller	����,	S. ���	�},ch	Yersuchte,	Gie	Schüler	]u	SelbstänGiJkeit	]u	er]iehen,	ZRbei	aber	nicht	immer	Jlän-
]enGe	5esultate	৒ür	Gie	Schul�AusstellunJen	herauskamen.	,ch	ZRllte	Gie	Schüler	an	AufJaben	aus	Ger	3ra[is	bilGen,	
fanG	aber	nicht	Gas	rechte	9erstänGnis.m�.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

1327	 Siehe	Anm.	���.

1328	 9Jl.	-essen	�������,	S. ����	0uthesius	����,	S. ���	�}(s	>Gas	+errenarbeits]immer,	Anm.	Ger	9erf.@	leJt	erfreuliches	
ZeuJnis	Ga৒ür	ab,	Zie	Ger	(inਗ਼u¡	einer	Zenn	auch	kleinen	.ünstlerJruSSe	Gas	¸rtliche	+anGZerk	beleben	unG	]u	
:erken	ersten	5anJes	be৒ähiJen	kann.m�.
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Girekt	in	%e]uJ	]um	:erkstR੘	unG	Gen	+erstellunJstechniken	]u	entZickeln.	
'amit	nahm	er	ein	ZichtiJes	.Rn]eSt	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	'eutschen	:erk-
bunGs	auf,	nämlich	Gie	enJere	Zusammenarbeit	YRn	.unst	unG	,nGustrie. 13t9 
ZuGem	YerbanG	er	mit	seiner	(ntZurfstätiJkeit	einen	SäGaJRJischen	Au॑raJ:	
}'er	%esteller	muss	eben	auch	er]RJen	ZerGen	>۬@m	 133܅	hielt	er	ऻृऺी	in	einem	
9RrtraJ	über	Gartenkunst	fest.	Auch	Giese	+altunJ	entsSrach	Ger	ZielstellunJ	
Ges	:erkbunGes,	fRlJerichtiJ	trat	Albinmüller	Gem	9erbunG	ऻृऺ਄	bei.

9Rn	seinen	ZeitJenRssen	ZurGe	Albinmüller	klar	als	9ertreter	Ger	neuen	
5ichtunJ	ZahrJenRmmen,	auch	Zenn	einiJe	kritische	5e]ensenten	ihm	Gie	
+erkun॑	als	0uster]eichner	nachtruJen. 1331	'Rch	bereits	ऻृऺऺ	ha॔e	Ger	0aJ-
GeburJer	SchulGirektRr	ॡRrmälen	Je]ielt	ihn	ausJeZählt,	um	mit	seiner	+ilfe	
Gen	/ehrSlan	]u	refRrmieren.	Als	.arl	SchmiGt,	,nhaber	Ger	'resGner	:erk-
stä॔en,	ऻृऺऻ	Gie	.unstJeZerbeabteilunJ	৒ür	Gie	}'eutsche	.unstausstellunJm	
in	'resGen	kRn]iSierte,	sah	Gieser	Albinmüller	৒ür	Gie	Aussta॔unJ	eines	
:Rhnhauses	৒ür	einen	5echtsanZalt	YRr. 133t	'ie	(inrichtunJ	]Zeier	0uster-
ZRhnräume	৒ür	Gie	neue	'essauer	.unsthalle	ऻृऺऽ	ZurGe	ihm	überantZRrtet,	
Zie	auch	Gie	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	acht	Zimmeraussta॔unJen	
ihrer	1eueinrichtunJ	an	Albinmüller	YerJab.	Seine	AnerkennunJ	als	.ünstler	
beleJt	nicht	]ulet]t	seine	ऻृऺा	erfRlJte	%erufunJ	]um	AusstellunJskRmmissar	
�৒ür	0aJGeburJ	unG	Gie	3rRYin]	Sachsen�	৒ür	Gie	,,,.	'eutsche	.unstJeZerbe�	
AusstellunJ	in	'resGen	ऻृऺी.	'iese	3RsitiRn	Zar	ausschlie¡lich	.ünstlern	YRr-
behalten,	Ga	man	nur	Giesen	Gie	)ähiJkeit	]uschrieb,	Gie	kRrrekte	8mset]unJ	
der Ausstellungsziele zu beurteilen. Auch Albinmüllers eigene Beiträge zu 
Gieser	AusstellunJ	hRben	ihn	nun	৒ür	einiJe	5e]ensenten	auf	eine	Stufe	mit	
anerkannten	9ertretern	Ger	neuen	StilrichtunJ	Zie	%ehrens,	2lbrich,	3aul,	5ie-
merschmiG	unG	Yan	Ge	9elGe. 1333

Seine	(ntZürfe	Sräsentierte	Albinmüller	erfRlJreich	auf	ZichtiJen	natiR-
nalen	unG	internatiRnalen	AusstellunJen,	neben	Ger	eben	erZähnten	'resGner	
AusstellunJ	]. %.	auf	Gen	:eltausstellunJen	in	St.	/Ruis	ऻृऺा	unG	%rüssel	ऻृऻऺ.	
8mfanJreiche	%eiträJe	lieferte	er	]u	Gen	AusstellunJen	Ger	'armstäGter	.ünst-
lerkRlRnie	ऻृऺ਄	unG	ऻृऻा.	7eilZeise	brachte	er	sich	selbst	als	2rJanisatRr	in	Aus-

����	 0.:	}�. -ahresYersammlunJ	Ges	'eutschen	:erkbunGesm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	��	������,	S. ���–���,	
hier:	 S. ���	 �}9ereGelunJ	 Ger	 JeZerblichen	Arbeit	 im	 ZusammenZirken	 YRn	 .unst,	 ,nGustrie	 unG	+anGZerk,	
Gurch	(r]iehunJ,	3rRSaJanGa	unG	JeschlRssene	StellunJnahme	]u	einschläJiJen	)raJenm�.

1330	 Albinmüller	���������,	S. ��.

1331	 Siehe	Anm.	���–���.

1332	 Siehe	Anm.	���.	/eiGer	kam	Gas	3rRMekt	nicht	]ur	Aus৒ührunJ.

1333	 Siehe	Anm.	���.
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stellunJsSrRMekte	ein:	SR	kRRrGinierte	er	Gen	%eitraJ	Ger	.ünstlerJruSSe	0aJ-
GeburJ	৒ür	St.ې/Ruis	ऻृऺा	unG	Zar	Zie	bereits	erZähnt	৒ür	Gie	'resGner	.unst-
JeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	als	ArbeitskRmmissar	tätiJ.	AktiY	beteiliJte	er	sich	
YRr	allem	an	Ger	2rJanisatiRn	Ger	Rben	erZähnten	AusstellunJen	Ger	'arm-
stäGter	.ünstlerkRlRnie	ऻृऺ਄	unG	ऻृऻा.	Schlie¡lich	Zirkte	er	ऻृ़ी �ऻृ़ु	als	lei-
tenGer	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ.	Zurückhal-
tenGer	scheint	sein	(insat]	in	Gen	namha॑en	9erbünGen	Ger	5efRrmbeZeJunJ	
JeZesen	]u	sein:	�ber	Gie	0itJlieGscha॑en	im	'eutschen	:erkbunG	unG	
'eutschen	.ünstlerbunG	als	sRlche	hinaus	ist	bisher	nichts	]u	AktiYitäten	Al-
binmüllers	in	Giesen	9ereiniJunJen	bekannt.	An	Ger	ersten	JrR¡en	:erkbunG-
ausstellunJ	ऻृऻा	in	.¸ln	Zar	er	nur	inGirekt	über	ausstellenGe	)irmen	mit	Gi-
Yersen	(ntZürfen	beteiliJt.	(in]iJ	৒ür	Gie	%elanJe	Ger	'armstäGter	.ünstler-
kRlRnie	set]te	er	sich	ab	ऻृऺु	intensiY	ein	unG	bemühte	sich	nRch	in	Gen	ऻृ़ऺer	
-ahren	um	Geren	:eiterbestehen.	.ur]]eitiJ	enJaJierte	er	sich	nach	Gem	(rs-
ten	:eltkrieJ	im	'armstäGter	.unstrat.	AbJesehen	YRn	seinem	(insat]	৒ür	Gie	
.ünstlerkRlRnie	scheint	Albinmüller	Zesentlich	ZeniJer	RrJanisatRrisch	b]Z.	
leitenG	tätiJ	JeZesen	]u	sein	als	anGere	9ertreter	Ger	5efRrmbeZeJunJ	Zie	]. %.	
%runR	3aul,	Ger	aktiY	im	'eutschen	:erkbunG	arbeitete	unG	u. a.	Gie	künstleri-
sche	/eitunJ	Ger	'eutschen	AbteilunJ	৒ür	Gie	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	
inneha॔e.	9RrtraJs�	unG	AutRrentätiJkeiten	nahmen	nach	JeJenZärtiJem	
.enntnisstanG	]u	minGest	bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	ebenfalls	nur	einen	Jerin-
Jen	7eil	seiner	AktiYitäten	ein,	im	GeJensat]	]. %.	]u	+enr\	Yan	Ge	9elGe,	Ger	
sich	auch	in	seinen	7e[ten	intensiY	mit	Gen	AnfRrGerunJen	Ges	neuen	Stils	
auseinanGerset]te,	RGer	.arl	GrR¡,	Ger	mehrere	Artikel	]ur	5efRrm	Ger	.unst-
JeZerbeschulen	Yer¸੘entlichte.	(rst	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	schaltete	sich	Albin-
müller	häuਖ਼Jer	in	Gie	'eba॔en	um	Gas	1eue	%auen	ein,	Zenn	auch	teilZeise	
nur	in	Ger	lRkalen	3resse:	Sein	ZRhl	ZichtiJster	.Rmmentar	}SR	sRllt	ihr	%auen�	
Sachlichkeit	als	)unGamentm	erschien	in	Ger	0aJGeburJischen	ZeitunJ. 133܇ 

,m	Zentrum	Ger	(ntZurfsarbeit	YRn	Albinmüller	stanG	Ger	:Rhnraum	৒ür	
Gas	JehRbene	%ürJertum.	1icht	nur	Gie	meisten	seiner	5aumkunstZerke,	sRn-
Gern	auch	seine	0¸bel,	Gebrauchs�	unG	ZierJerät	Zie	auch	Gie	Zeiteren	0ate-
rialien	]ur	5aumaussta॔unJ	Zie	7e[tilien,	%RGenbeläJe	RGer	7aSeten	Zaren	
]um	(insat]	in	Giesem	(inrichtunJsfelG	YRrJesehen.	%is	ऻृऺऽ	ਖ਼nGen	sich	Garun-
ter	(ntZürfe,	Gie	Ga৒ür	JelRbt	ZurGen,	auch	৒ür	ਖ਼nan]iell	ZeniJer	GutJestellte	
erschZinJlich	]u	sein – sR	Gas	}'resGner	Zimmerm	YRn	ऻ਄ृृ	RGer	Gie	ZinnJerät-
scha॑en,	Zelche	ऻृऺ़�ऺऽ	YRn	Ger	Dekorativen Kunst	Yer¸੘entlicht	ZurGen.	'ie	
0usterräume,	Zelche	Albinmüller	ऻृऺऽ	৒ür	Gie	'essauer	.unsthalle	schuf,	nah-
men	mit	Ger	ਗ਼e[iblen	0¸blierunJ	unG	Ger	kRstenJünstiJen	SchablRnenmalerei	

1334	 9Jl.	Albinmüller	����.
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als	:anGJestaltunJ	ebenfalls	5ücksicht	auf	JerinJere	ਖ਼nan]ielle	0i॔el.	'Rch	
bereits	Gie	]eitJleich	entstanGenen	(ntZürfe	৒ür	/anGhäuser	YerZeisen	auf	eine	
2rientierunJ	hin	]u	einer	ZRhlhabenGeren	.unGscha॑.

(ine	Zusammenarbeit	mit	Gen	:erkstä॔en	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	ist	
bislanJ	nur	bis	ऻृऺऽ	bekannt.	8m	ऻृऺऺ	lieferte	Albinmüller	(ntZürfe	৒ür	Gie	
'resGner	:erkstä॔en	৒ür	+anGZerkskunst	YRn	.arl	SchmiGt,	ऻृऺ़	Zechselte	
er	]u	Gen	ebenfalls	in	'resGen	ansässiJen	:erkstä॔en	৒ür	'eutschen	+ausrat	
ॡeRShil	0üller.	'as	3rRJramm	beiGer	8nternehmen	strebte	eine	Jute	Gestal-
tunJ	auch	৒ür	nieGriJe	(inkRmmen	an.	AnGers	als	%runR	3aul	RGer	5icharG	
5iemerschmiG	hat	sich	Albinmüller	nicht	mit	Ger	seriellen	3rRGuktiRn	YRn	
7\Senm¸beln	beschä॑iJt,	RbZRhl	GaYRn	ausJeJanJen	ZerGen	kann,	Gass	er	
aufJrunG	seiner	AusbilGunJ	über	Gie	n¸tiJen	.enntnisse	Yer৒üJte,	entsSre-
chenGe	(ntZürfe	unter	%erücksichtiJunJ	Ger	)unktiRnalität	unG	ਖ਼nan]iellen	
AsSekte	an]ufertiJen.	(in	%eleJ	Ga৒ür	ist	Gas	bereits	erZähnte	}'resGner	Zim-
merm	YRn	ऻ਄ृृ.	ZZar	Jri੘	Albinmüller	Gas	ॡema	Ger	SerienSrRGuktiRn	in	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	৒ür	Gen	+Rl]hausbau	auf,	GRch	richteten	sich	Yiele	Ger	%auten –	
Zie	auch	Gas	ऻृ़ृ	entZickelte	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm – an	eine	
ਖ਼nan]krä॑iJere	.unGscha॑. 133܈	'iese	2rientierunJ	beJrünGete	Albinmüller	
ऻृऽऺ	Gamit,	Gass	er	an	Giesem	3unkt	+anGlunJsbeGarf	sah:	}'enMeniJen	aber,	
Gie	sich	nach	Gem	(iJenZRhnhaus	sehnen	>۬@	>,@	kRnnte	in	Ger	bisher	Jeübten	
:eise	nicht	JehRlfen	ZerGen	RGer	nur	in	Jan]	YerschZinGenGem	0a¡e.m 1336 

SSätestens	mit	Gem	:echsel	]ur	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	Jeh¸rte	Al-
binmüller	]u	Menen	.ünstler�(ntZerfern,	Gie	sich	mit	ihrer	7ätiJkeit	auf	Gie	Je-
hRbenen	Gesellscha॑sschichten	kRn]entrierten,	in	Ger	Annahme,	Gass	Gie	an-
Geren	Gem	9RrbilG	YRn	allein	fRlJen	ZürGen.	,n	Giesem	3unkt	Zich	er	YRn	Gen	
,Gealen	Ges	:erkbunGs	ab,	Ger	mit	seiner	Arbeit	breitere	%eY¸lkerunJsschich-
ten	erreichen	ZRllte.	'ie	Yerstärkte	AusrichtunJ	auf	eine	JehRbene	.unGscha 	॑
JinJ	Sarallel	einher	mit	Gem	]unehmenGen	(insat]	YRn	eGleren	0aterialien	
unG	aufZänGiJeren	7echniken,	Zelche	Albinmüller	]. %.	in	Ger	kunstYRll	intar-
sierten	+Rl]YertäfelunJ	Ges	0usiksaals	unG	Gem	ZRhl	sehr	kRstsSieliJen	
Schlaf]immer	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ਄	Sräsentierte. 133܊	,m	
1achJanJ	beJrünGet	er:

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���	�im	GeJensat]	]um	0ietZRhnunJsbau�.

1337	 Siehe	.aSitel	�.�.�.
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»Nicht die Sucht originell zu sein oder zu wirken, sondern der Wille, dem an einen 
gewissen Lebensgenuß gewohnten, vermögenden Besitzer ein Heim zu bauen, 
schuf die Werke.« 133܋

0it	seiner	+altunJ	stanG	Albinmüller	nicht	allein,	Zie	eine	.ritik	an	Ger	1eu-
SräsentatiRn	Ger	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	]eiJt,	]u	Ger	neben	ihm	
u. a.	auch	3eter	%ehrens	unG	3aul	/anJ	(ntZürfe	beiJetraJen	ha॔en:

»Für jene Kreise, die in der Kunstpflege mehr einen Luxus als ein inneres Bedürfnis 
befriedigen, mussten Künstler herangezogen werden, die […] in übertriebenen  
Formen und prunkhaften Materialien mehr Repräsentationsräume für Ausstellungs- 
als für Wohnzwecke schufen.« 1339

(ine	(rklärunJ	৒ür	Giese	AusrichtunJ	auf	eine	ਖ਼nan]krä॑iJe	.unGscha॑	kann	
in	Albinmüllers	)RkussierunJ	auf	Gie	StilfraJe	lieJen.	'ie	als	am	ZichtiJsten	
ZahrJenRmmene	AufJabe,	Gie	5aumkunst,	Zar	in	ihrer	iGealen	AusSräJunJ	
nur	in	JrR¡en	:RhnunJen	b]Z.	+äusern	um]uset]en,	Ga	MeGer	5aum	entsSre-
chenG	seiner	)unktiRn	]u	Jestalten	Zar, 13܅܇	im	iGealen	)all	alsR	MeGer	)unktiRn	
ein	eiJener	5aum	]uJeZiesen	ZurGe.	ZuJleich	erm¸Jlichte	eine	ਖ਼nan]krä॑iJe	
.unGscha॑	JrR¡e	)reiheit	bei	0aterialZahl	unG	+erstellunJstechnik,	Zie	]. %.	
Gie	Rben	Jenannten	5äume	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ਄	]eiJten	
�Ger	0usiksaal	ZurGe	tatsächlich	an	einen	Abnehmer	in	Gen	8SA	Yerkau॑�.

1338	 Albinmüller	����,	S. ��.

����	 :.&.%.:	}>5ubrik:	.unstausstellunJen.	%erlin@m,	in:	Kunst und Künstler	�	������,	S. ���–���.

1340	 +aenel�7scharrmann	����,	S. ��	�}Aus	Gem	Gebrauche	sRll	)Rrm	unG	'urchbilGunJ	eines	MeGen	5aumes	entZi-
ckelt	sein.m�.
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8.2 Stilistische Charakteristiken

Aus	Gen	überlieferten	(ntZürfen	Albinmüllers	ZirG	Geutlich,	Gass	er	Gie	'e-
ba॔en	um	Gen	۸richtiJen۷	Zeitstil	aufmerksam	YerfRlJte	unG	Gie	MeZeils	aktu-
ellen	Str¸munJen	৒ür	sich	aGaStierte,	Rhne	Gabei	Gen	Geschmack	seines	Je-
Zählten	ZielSublikums	aus	Gen	AuJen	]u	Yerlieren.	Zur	%ilGunJ	Ger	eiJenen	
)RrmensSrache	kRnnte	er	auf	einer	breiten	%asis	auॉauen.	'urch	AusbilGunJ	
unG	/ehrtätiJkeit	Zar	er	mit	Gen	YerschieGenen	histRrischen	StilrichtunJen	
Yertraut.	%ereits	ZährenG	seiner	Zeit	als	AnJestellter	in	Ger	0¸belinGustrie	
ha॔e	er	sich	in	0useen,	%ibliRtheken	sRZie	auf	StäGtereisen	ZeiterJebilGet.	
3arallel	ha॔e	Albinmüller	seit	Ger	Gesellen]eit	StuGien	in	Ger	1atur	betrieben,	
Gie	 ]u	 einer	 Ger	 ZichtiJen	 0RtiYTuellen	 ৒ür	 Gen	 -uJenGstil	 ZurGe.	 Seine	
.enntnisse	in	Ger	StilJeschichte	YerYRllstänGiJte	er,	als	er	im	+erbst	ऻृऺऺ	Gie	
9RrlesunJ	]ur	}ArchitektRnischen	unG	2rnamentalen	)Rrmenlehrem	an	Ger	
.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	übernahm.

'ie	ersten	,nterieur�Ski]]en	[Abb. 6, 9]	unG	0¸belentZürfe	[Abb. 10,11] aus 
Gen	-ahren	ऻ਄ृी	bis	ऻ਄ृ਄	Zaren	nRch	YRn	8nentschieGenheit	]Zischen	+istRris-
mus	unG	-uJenGstil	JeSräJt,	GRch	ऻ਄ृृ	ZirG	Gas	klare	%ekenntnis	]ur	mRGer-
nen	GestaltunJ	mit	seinem	Srämierten	}'resGner	Zimmerm	[Abb. 19, 20] deut-
lich.	,n	Gen	fRlJenGen	-ahren	schuf	Albinmüller	eine	JrR¡e	Zahl	an	(ntZürfen	
৒ür	.unstJeZerbe	unG	5aumkunst,	Gie	in	)RrmJebunJ	unG	2rnamentik	Gem	
-uJenGstil	]u]uRrGnen	sinG,	ZRbei	im	%ereich	Ger	0¸bel	bereits	ab	ऻृऺऽ	eine	
Geutliche	5eGu]ierunJ	Ger	Jestalterischen	(lemente	unG	ein	beJinnenGer	1eR-
klassi]ismus	]u	beRbachten	sinG.	Sie	ZurGen	]unehmenG	auf	ihre	.asten�GrunG-
fRrm	]urückJe৒ührt,	Gas	abstrahierte	'ekRr	ZurGe	häuਖ਼J	als	,ntarsie	umJeset]t	
[vgl. z. B. Abb. 30, 32]. 

Aus	einem	%ericht	(mil	ॡRrmälens	YRn	ऻृऺा	k¸nnen	einiJe	stilistische	
GrunGSrin]iSien	Albinmüllers	entnRmmen	ZerGen,	nämlich	}eine	sinnJemä¡e	
unG	YRr	allem	sSarsame	9erZenGunJ	Ges	2rnamentes,	es	nur	Ga	an]ubrinJen,	
ZR	es	Gie	)unktiRnen	Ger	Architekturteile,	Gas	7raJen,	Stüt]en,	8mschliessen	
etc.	unterstüt]tm 131܇.	Als	,nsSiratiRn	Gienten	0RtiYe	aus	)lRra	unG	)auna:	}-e-
GRch	 fanGen	 Gie	 RrJanischen	GebilGe	 nicht	 in	 ihrer	GesamtfRrm	9erZen-
GunJ,	sRnGern	es	ZurGen	charakteristische	(in]elfRrmen,	Zie	sie	sich	beim	
StuGium	Ger	1atur	aufGränJen,	anJeZanGtm. 13܇t	%eisSiele	Ga৒ür	sinG	eine	:ein-
kanne [Abb. 77]	mit	stilisierten	%lütenstänJeln	auf	Ger	:anGunJ	RGer	eine	.af-
feekanne,	bei	Ger	Gas	2rnament	Gen	charakteristischen	/inien	Ger	)Rrm	fRlJte	

1341	 ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.

1342	 ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.
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[Abb. 79].	'aneben	set]te	Albinmüller	früh	JeRmetrische	SchmuckfRrmen	unG	
(lemente	Ger	%auRrnamentik	Zie	0a¡Zerk	unG	/aufenGen	+unG	ein.	'ie	sin-
Julär	Slat]ierten	SchmuckmRtiYe	ZurGen	JeleJentlich	mit	schmalen	Zierlinien	
YerbunGen.	GeraGe	bei	Gen	)lachmustern	৒ür	/inRleum	lässt	sich	ein	hRher	GraG	
an	AbstraktiRn	in	Ger	8mset]unJ	Ger	ਗ਼Rralen	9RrbilGer	beRbachten.	Gestal-
tunJsl¸sunJen,	Gie	naturnah	7iere	RGer	3ਗ਼an]en	als	Ge৒ä¡k¸rSer	umset]ten,	
kamen	bei	Albinmüller	sehr	selten	YRr.	9Rllਖ਼Jürliche	7ierਖ਼Juren	traten	]umeist	
als	%eiZerk	auf	unG	rahmten	Gen	eiJentlichen	GebrauchsJeJenstanG	ein	
[Abb. 89, 90, 96].	GeraGe	im	%ereich	YRn	GebrauchsJerät	benut]te	Albinmüller	
2rnamente	unG	)Rrmen	bei	YerschieGenen	(ntZürfen	unG	0aterialien	Zie-
der. 133܇	(inGrücklich	auf	Gie	)RrmensSrache	Albinmüllers	JeZirkt	haben	einiJe	
Ger	GrünGunJsmitJlieGer	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie:	%ürck,	%ehrens	unG	
+uber.	%esRnGers	R॑	tri॔	Gie	SchmuckfRrm	Ger	9Rlute	auf,	Zie	sie	auch	+enr\	
Yan	Ge	9elGe	häuਖ਼J	einset]te,	auch	JeRmetrische	)Rrmen	fanGen	9erZenGunJ.	
3arallel	ਖ਼nGen	sich	in	ein]elnen	'ekRrelementen	5ückbe]üJe	auf	JRtische	Stil-
fRrmen,	]. %.	in	Gen	0aJGeburJer	:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	mit	an-
JeGeutetem	.reu]riSSenJeZ¸lbe	im	(ntr«e	[Abb. 47]	RGer	0a¡Zerk	in	Ger	7ür-
verglasung [Abb. 56].	GRtische	unG	rRmanische	(lemente	ha॔en	Albinmüller	in	
Gen	ऻ਄ृऺer	-ahren	besRnGers	fas]iniert, 13܇܇ zugleich kann es sich hier aber auch 
um	(inਗ਼üsse	YRn	Seiten	Ger	britischen	Artsې	ې&ra॑s�%eZeJunJ	JehanGelt	haben.	
(ine	britisch	beeinਗ਼usste	)RrmensSrache	ist	bei	Albinmüller	bis	ऻृऺा	]u	beRbach-
ten	unG	auch	Gas	ऻृऺी	auf	Ger	'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	Sräsentierte	
7rau]immer	Zeist	mit	Gen	schlanken	)Rrmen	unG	Ger	starken	%etRnunJ	Ger	
9ertikalen	eine	9erZanGtscha॑	]u	(ntZürfen	&harles	5ennie	0ackintRshs	auf.	

Aus	all	Giesen	YerschieGenen	(inਗ਼üssen	ha॔e	Albinmüller	ऻृऺी	]u	einer	kla-
ren,	stra੘en	)RrmensSrache	JefunGen,	Gie	Rhne	Girekte	5ückbe]üJe	auf	histRri-
sche	Stilstufen	auskam	unG	ਖ਼Jürliche	2rnamente	nur	]urückhaltenG	einset]e.	
Als	%eisSiele	Jenannt	seien	Gas	+errenarbeits]immer	YRn	ऻृऺी	[Abb. 69, 70] und 
Gas	SchnaSsserYice	YRn	ऻृऺि	[Abb. 84], welches mit dem zarten Zick-Zack-De-
kRr	unG	Ger	eleJant	schlanken	)RrmJebunJ	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	Yer-
Zeist.	'er	:echsel	Albinmüllers	YRn	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	an	
Gie	.ünstlerkRlRnie	in	'armstaGt	ऻृऺी	brachte	MeGRch	eine	Geutliche	Ausrich-
tunJ	]um	1eRklassi]ismus,	Gamit	fRlJte	er	Ger	allJemeinen	(ntZicklunJ	in	
'eutschlanG,	Zelche	sich	in	Giesem	Zeitraum	YRll]RJ.	'aGurch	sinG	Gie	]Zei	
charakteristischen	StilShasen	in	seinem	:erk	]uJleich	MeZeils	an	Gie	SräJenGen	
:irkunJsstä॔en	in	0aJGeburJ	unG	'armstaGt	JebunGen.	

1343	 9Jl.	Ga]u	auch	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��.

1344	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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'er	1eRklassi]ismus,	Gen	Albinmüller	ab	ऻृऺु	in	'armstaGt	entZickelte,	ist	
]um	einen	YRn	einer	ZieGerentGeckten	)reuGe	an	2rnament	unG	Schmuck-
fRrmen	JeSräJt.	(ines	Ger	einGrucksYRllsten	%eisSiele	ist	Ger	leiGer	nicht	er-
haltene	0usiksaal	৒ür	Gen	GrR¡her]RJ	(rnst�/uGZiJ	YRn	ऻृऻा	[Abb. 158–160]. 
'ie	2berਗ਼ächen	Ger	0¸bel	Yer]ierte	er	teilZeise	mit	kunstYRll	einJeleJten	0us-
tern,	Zie	]. %.	an	]Zei	:Rhn]immerschränken	YRn	ऻृऺ਄	]u	sehen	ist	[Abb. 119, 
120].	,n	Gen	RSulenten	7eSSich�	unG	7aSetenmustern	Ger	-ahre	um	ऻृऻऺ�ऻा	ਖ਼n-
Get	sich	eine	9erZanGtscha॑	]u	Gen	3rRGukten	Ger	:iener	:erkstä॔e –	aber	
auch ein Rückbezug zum Biedermeier. Stilistisch schien Wien nun ein relevan-
tes	9RrbilG	]u	sein,	u. a.	Gie	(ntZürfe	-Rsef	+R੘manns,	Zie	hier	bei	Gen	0¸beln	
im	SSeise]immer	৒ür	Gie	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	unG	Ger	'iele	im	Sa-
natRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	Je]eiJt. 13܈܇

3arallel	৒ührte	Albinmüller	Gie	ab	ऻृऺऽ	entZickelte	sachlich	bereiniJte	)Rr-
mensSrache	Zeiter,	e[emSlarisch	sei	hier	auf	Gas	Schlaf]immer	৒ür	Gie	%erliner	
Galerie	.ellerې	5ېeiner	YRn	ऻृऺृ	YerZiesen	[Abb. 134].	%eisSiele	৒ür	(ntZürfe	
৒ür	.leinJerät,	Gie	auf	'ekRr	�fast�	Yer]ichteten	unG	rein	auf	Gie	2berਗ਼ächen-
Tualität	Ges	0aterials	set]ten,	ein	charakteristisches	(lemente	klassi]istischer	
)RrmJebunJ,	sinG	Gie	.a੘ee�7ee�SerYice	YRn	ऻृऻऺ	[Abb. 186]	RGer	eine	%RZle	
aus	Gem	Jleichen	-ahr	[Abb. 187],	MeZeils	aus	Silber.	,m	%raunlaJer	SanatRrium	
ist	ein	raGikal	mRGerner	/incrusta�(ntZurf	erhalten	Jeblieben,	ein	kRmSle॔	in	
SchZar]	Jehaltener	5aSSRrt	aus	:ellen	unG	SSiralen	[Abb. 218].	9erein]elt	tre-
ten	bereits	YRlumin¸se	)Rrmen	auf,	Zie	sie	Gann	৒ür	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	t\Sisch	
ZerGen,	]u	sehen	in	Gen	Sit]JruSSen	in	]Zei	+erren]immern	ऻृऺ਄	[Abb. 114] 
b]Z.	ऻृऻा	[Abb. 144]	RGer	Gen	Sesseln	im	'amen]immer	৒ür	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	
[Abb. 129].	Auch	Gie	t\Sische	7reSSenfRrm	eines	GrabmalentZurfs	YRn	ऻृऻि	
YerZeist	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	[Abb. 303] 136܇.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

����	 'er	(ntZurf	ZurGe	৒ür	Albinmüllers	Grabstä॔e	umJeset]t,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ���f.

Abb. 303: Albinmüller: Modell für ein Grabmal 
(um 1915), 23,8 × 12 × 6,8 cm, Silber, teilweise 
vergoldet, Einlagen aus Lapislazuli
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7atsächlich	sinG	neRklassi]istische	ZüJe	in	Gen	(ntZürfen	Albinmüllers	bereits	
ZährenG	Ger	0aJGeburJer	-ahre	feststellbar.	(r	ZirG	Gie	einschläJiJen	Schrif-
ten	Jekannt	haben,	Gie	Gen	StilZanGel	]um	1eRklassi]ismus	in	'eutschlanG	
einleiteten,	]. %.	Gen	ऻृऺा	erschienen	Aufsat]	}%ieGermeier	als	(r]ieherm	YRn	
-Rsef	AuJust	/u[.	'ie	ऻृऺी	in	einem	9RrtraJ	über	Gartenkunst	herausJehRbe-
nen	SchlaJZRrte	}25'181G	unG	+A5021,(m 13܊܇	tre੘en	sSätestens	ab	ऻृऺा	
auf	seinen	Stil	]u.	9Rn	%eJinn	an	Zar	S\mmetrie	ein	ZichtiJes	GestaltunJs-
Srin]iS,	ZRhinJeJen	Gie	৒ür	Gen	-uJenGstil	t\Sische	As\mmetrie	nur	selten	
YRrkam	[vgl. zwei Spiegelschränke, Abb. 44, 206].	'ie	YRn	ॡRrmälen	ऻृऺा	be-
schriebene	3ra[is	Ger	3RsitiRnierunJ	YRn	SchmuckfRrmen	an	৒ür	Gie	.Rnstruk-
tiRn	releYanten	7eilen	Jeh¸rte	]u	Gen	neRklassi]istischen	(ntZurfsSrin]iSien,	
Zie	auch	Gas	R॑	als	Schmuckelement	erscheinenGe	ॠaGrat.	/et]teres	YerZen-
Gete	 Albinmüller	 ]. %.	 in	 YerschieGenen	'ecken�	 unG	 %RGenJestaltunJen	 in	
)Rrm	YRn	TuaGratischen	5astern	RGer	Gem	,ntarsienschmuck	Ges	+errenar-
beits]immers	in	einer	Ger	ऻृऻा	Sräsentierten	0usterZRhnunJen	Ger	0iethäu�
serJruSSe	am	2lbrichZeJ	[Abb. 144–146].	'aneben	erschien	Zeiterhin	häuਖ਼J	
Gie	9Rlute,	Jern	sinJulär	einJeset]t	an	e[SRnierten	Stellen	Ger	0¸belkRnstruk-
tiRn,	Zie	bei	einem	Schlaf]immer	aus	Gen	Rben	erZähnten	0usterZRhnunJen	
YRn	ऻृऻा	[Abb. 151–153]	RGer	Gen	0¸beln	im	'amen]immer	Ges	SanatRriums	'r.	
Barner, Braunlage, aus dem gleichen Zeitraum [Abb. 232]. 

7\Sisch	৒ür	Albinmüllers	8mset]unJ	Ges	1eRklassi]ismus	ist	Gas	3rin]iS	
Ger	AGGitiRn,	G. h.	Gie	GeJenstänGe	b]Z.	0¸bel	ZerGen	aus	ein]elnen	(lementen	
]usammenJeset]t,	auf	schmückenGe	9erbinGunJselemente	ZirG	Yer]ichtet.	'ie	
(in]elteile	k¸nnen	Gabei	Gurchaus	auf	histRrische	9RrbilGer	Ger	klassischen	)Rr-
mensSrachen	]urückJehen:	SR	৒üllte	er	einen	halbkreis৒¸rmiJen	%u੘etaufsat]	
strenJ	s\mmetrisch	YRllstänGiJ	mit	5Rcaillen	aus	unG	Jab	Gem	)u¡	Gie	)Rrm	
eines	anJeGeuteten	kannelierten	+albsäulenseJments	[Abb. 150], während die 
übriJen	7eile	Ges	Schrankk¸rSers	auf	einer	reinen	.astenfRrm	basierten.	%ei	
einem	7rinkJläsersat]	YRn	ऻृऻऺ	kRmbinierte	Albinmüller	ein	kanneliertes	Säu-
lenseJment	als	.uSSa	mit	einem	)u¡	in	+albkuJelfRrm	[Abb. 193].

,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	blieb	Albinmüller	Gem	sachlichen	1eRklassi]ismus	
YerbunGen,	Sasste	Gie	5aumkunst	nur	JeleJentlich	Gurch	t\Sische	Schmuck-
elemente	Ges	Art	'«cR	Gem	neuen	ZeitJeschmack	an.	AllerGinJs	JinJ	seine	
(ntZurfstätiJkeit	stark	]urück	unG	es	entstanG	kaum	nRch	Gebrauchs�	RGer	
ZierJerät,	ein]elne	0¸bel�(ntZürfe	YerZenGete	er	mehrfach. 13܋܇

1347	 Albinmüller	���������,	S. S. ��.

1348	 Z.%.	 ZurGe	 Ger	 Jleiche	 %e॔�(ntZurf	 sRZRhl	 im	 }%ürJerlichen	 :Rhnhausm	 ������	 als	 auch	 im	 +aus	 :Rlf	
�����������	YerZenGet,	YJl.	hier	Abb. ���	unG	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.	'ie	Yermutlich	]uerst	৒ür	+aus	:Rlf	ent-
ZRrfenen	:Rhn]immer�(inbaum¸bel	fanGen	im	}Arbeits]immer	Ges	,ntenGantenm	auf	Ger	'eutschen	ॡeateraus-
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Seinen	/ebenserinnerunJen	]ufRlJe	hat	Albinmüller	5äume	stets	als	]u	Jestal-
tenGe	(inheit	aufJefasst	unG	nur	unJern	Arbeiten	anGerer	einbe]RJen:

»Manche Innenräume und Architekturen sind mir durch künstlerische Zutaten, die 
doch eigentlich eine Steigerung des Ganzen bringen sollten, geradezu zerrissen 
worden. Es ist verständlich, wenn der Architekt, der den Raum primär als Gesamt-
kunstwerk erlebt, vielfach lieber auf solchen künstlerischen Wandschmuck 
verzichtete.« 139܇

Bislang sind keine Raumeinrichtungen bekannt, in denen er vereinheitlichende 
Schmuckelemente	bei	allen	(inrichtunJsJeJenstänGen	inklusiYe	Ges	Gebrauchs-
Jeräts	einset]te,	Zie	Gies	]. %.	3eter	%ehrens	৒ür	Gas	SSeise]immer	in	seinem	+aus	
auf	Ger	0athilGenh¸he	[Abb. 3]	RGer	im	SSeise]immer	৒ür	Gas	%erliner	:ert-
heim�.auॎaus	umJeset]t	ha॔e.	Auch	Zenn	]. %.	einiJe	Ger	ऻृऻा	Sräsentierten	
0usterräume	 in	Ger	0iethäuserJruSSe	am	2lbrichZeJ	 in	'armstaGt	 sich	
Gurch	YerbinGenGe	GrunG]üJe	aus]eichneten,	]. %.	Gas	erZähnte	ॠaGrat	in	
einem	Ger	+errenarbeits]immer	[Abb. 144–146],	sR	sta॔ete	Albinmüller	Gie	5äu-
me mit diversen Gebrauchs- und Ziergegenständen aus, die zwar nach seinem 
(ntZurf,	aber	nicht	e[Sli]it	৒ür	Giesen	5aumkRnte[t	entstanGen	Zaren.	'amit	
	siJnalisierte	er	Gem	]ukün॑iJen	%enut]er	ein	Jr¸¡eres	0a¡	an	)le[ibilität.	Auch	
)arbkRn]eSte	kRnnten	anJeSasst	ZerGen,	sR	erZähnte	ऻृऻऻ	eine	%esSrechunJ	
]ubseinem	%ilGZerk	}Architektur	unG	5aumkunstm	�ऻृऺृ�	lRbenG	})arbent¸ne,	
Gie	0üller	mit	SRrJfalt	berechnet,	Gie	aber	allerGinJs	auch	anGers	JeZünscht,	Je-
ZRllt	unG	Jemacht	ZerGen	k¸nntenm 13܅܈. 

,n	Ger	0aJGeburJer	3hase	beYRr]uJte	Albinmüller	eine	türstur]hRhe	+Rl]-
YertäfelunJ	৒ür	Gie	GestaltunJ	Ger	:anGਗ਼äche,	]umeist	im	Rberen	%ereich	Gurch	
,ntarsien	unG �RGer	Schnit]Zerk	Yer]iert.	'ie	übriJe	:anG�	sRZie	Gie	'eckenਗ਼ä-
che	ZurGen	farbiJ	Jehalten,	allerGinJs	]umeist	Jrau	abJet¸nt – %eisSiele	hier৒ür	
sinG	Gie	0aJGeburJer	:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	[Abb. 51–54] und 
Gas	ऻृऺा	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	Je]eiJte	+errenarbeits]immer	
[Abb. 58].	%eiGe	enthalten	auch	Gie	beYRr]uJten	(inbaum¸bel.	(ine	Ausnahme	
stellen	Gie	]Zei	0usterräume	৒ür	Gie	'essauer	.unsthalle	ऻृऺऽ	Gar – hier	ha॔e	
Albinmüller	mit	SchablRnenmalerei	eine	Sreislich	JünstiJere	:anGJestaltunJ	
Sräsentiert	unG	]usammen	mit	Ger	ਗ਼e[ibleren	0¸blierunJ	einem	kleineren	

stellunJ	 in	 0aJGeburJ,	 AbteilunJ	 }5aumkunstm,	 :ieGerYerZenGunJ,	 YJl.	 )elGhaus	 ����,	 Abb. S. ��	 unG	 hier	
Abb. ���.

����	 Albinmüller	����,	S. ���	f.	

����	 Sch¸lermann	����,	S. ���
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Geldbeutel Rechnung getragen. Der Deckengestaltung widmete Albinmüller 
]uerst	ZeniJer	Aufmerksamkeit,	auch	Zenn	bei	Gen	0aJGeburJer	:einstuben	
Ger	%ereich	bereits	Gurch	schmale	Stucklinien	JeJlieGert	ZurGe.	(ine	kunstYRl-
lere	'eckenJestaltunJ	ਖ਼nGet	sich	ab	ऻृऺी,	beJinnenG	mit	Gen	5äumen	auf	Ger	
'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ,	]. %. beim	+errenarbeits]immer	[Abb. 69]. 

Au৓älliJ	sinG	in	Gen	5aumaussta॔unJen	um	ऻृऻा	:anGmalereien	in	)Rrm	
YRn	Jemusterten	hRri]Rntalen	Streifen	]ur	GlieGerunJ	Ger	)läche	[z. B. Abb. 147– 
149, 223].	0it	Giesen	überset]te	Albinmüller	Gie	in	Ger	.lassik	sR	beliebte	Säule	
in	Gie	)Rrm	YRn	)lachmustern,	JeeiJneter	]ur	9erZenGunJ	in	Gen	eher	kleine-
ren	5äumen	bürJerlicher	:RhnunJen.	'iese	3seuGR�3ilaster	Zaren	aus	%lu-
menranken	aufJebaut – ]um	7eil	eine	klassische	kannelierte	Säule	mit	.aSitell	
imitierenG,	als	,nsSiratiRn	k¸nnten	klassi]istische	StR੘�	RGer	7aSetenmuster	
mit	ihren	3ਗ਼an]enranken,	)estRns	unG	%lumenk¸rben	JeGient	haben.	,n	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	reGu]ierte	Albinmüller	Gieses	Stilmi॔el	]u	schmucklRsen	3seuGR-
lisenen,	Gie – nun	stärker	Gie	Sachlichkeit	betRnenG – ]. %.	Gie	:anGਗ਼äche	Ges	
0usik]immers	auf	Ger	0aJGeburJer	ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु	JlieGerten.

,n	]ahlreichen	5e]ensiRnen	ZirG	Ger	besRnGere	&harakter	Ger	)arbJebunJ	in	
seinen	5äumen	herYRrJehRben,	Gie	meisten	sinG	MeGRch	nur	Gurch	SchZar]�	
:ei¡�	AbbilGunJen	überliefert.	:ertYRll	sinG	hier	Gie	%efunGe,	Gie	sich	im	SanatR-
rium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	erhalten	haben – hier	lässt	sich	]. %.	in	Ger	GarGerRbe	
Gie	:irkunJ	Ges	krä॑iJen	Grüns	Ger	/incrusta�7aSete	in	.RmbinatiRn	mit	Gen	
JRlGfarbenen	GarGerRbenhaken,	Gen	schZar]en	Zierleisten	unG	Zei¡en	+Rl]�
elementen	einGrücklich	nachYRll]iehen.	(ine	Jenaue	(in	RrGnunJ	Ger	5aumkunst	
Albinmüllers	]Zischen	۸GekRratiY�tektRnisch۷	unG	۸fRrmal�	Ss\chisch۷ 131܈ ist im 
Jr¸¡eren	5ahmen	MeGRch	Rhne	Gas	sR	ZichtiJe	(lement	Ger	)arbe,	Zelches	Gie	
SchZar]�:ei¡�AbbilGunJ	uns	YRrenthalten,	nur	schZer	m¸Jlich.	Zieht	man	Gie	
�u¡erunJen	YRn	]eitJen¸ssischen	5e]ensenten	heran,	sR	JelanJ	ihm	eine	ein-
Grückliche	۸fRrmal�Ss\schiche۷	GestaltunJ	ऻृऺी	mit	Gem	7rau]immer	sRZie	mit	
Gen	5aumaussta॔unJen,	Gie	er	ऻृऺ਄	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	Srä-
sentierte. 13܈t	GesamtkunstZerke	im	Jr¸¡eren	Sinn	machten	Gie	beiGen	0usik-
säle	YRn	ऻृऺ਄	unG	ऻृऻा	Zahrnehmbar,	hier	truJen	]usät]lich	neueste	technische	
0¸Jlichkeiten,	]. %.	inGirekte	%eleuchtunJ	unG	0usik	�ऻृऺ਄	3hRnRla�)lüJel,	ऻृऻा	
2rJelfernZerk�	]um	(rlebnis	bei.

����	 9Jl.	Anm.	���	f.

����	 9Jl.	Anm.	���	unG	���.
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'Rch	Yiele	Ger	hier	Sräsentierten	5äume	erlaubten,	abJesehen	YRn	(inbaum¸-
beln,	Gem	%eZRhner	ein	JeZisses	0a¡	an	)le[ibilität	unG	,nGiYiGualität	in	seiner	
Aussta॔unJ. 133܈	+äuਖ਼Jer	ZurGen	Albinmüllers	5äume	YRn	5e]ensenten	her-
anJe]RJen,	um	an	ihnen	Gen	JeZünschten	Geutschen	Stil	]u	GemRnstrieren,	sR	
Gas	ऻृऺा	in	St.ې/Ruis	ausJestellte	+errenarbeits]immer	RGer	Gas	SSeise]immer	
auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ. 13܇܈	,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Jalten	seine	
5aumJestaltunJen	als	YRrbilGliche	GeJenbeisSiele	]u	/e	&Rrbusiers	}:Rhn-
maschinem,	Gie	৒ür	Gas	abJelehnte	1eue	%auen	stanG. 13܈܈	7atsächlich	]eiJt	sich	
im	+aus	:innar	�ऻृ़ृ	bis	ऻृऽ़�	ein	fRrtJe৒ührter	1eRklassi]ismus	in	Ger	YRll-
ਗ਼ächiJen	+Rl]YertäfelunJ	YRn	:änGen	unG	Gen	YerZenGeten	kRstsSieliJen	
+Rl]arten.	'Rch	Albinmüller	YerschlRss	sich	nicht	Gen	:eiterentZicklunJen	
unG	Jab	an,	sich	]. %.	beim	+aus	:innar	�ऻृ़ृ�ऽ़�	am	})RrmemSਖ਼nGen	unserer	
Zeitm 136܈	Rrientiert	]u	haben.	'ie	ski]]ierten	(inrichtunJsJeJenstänGe	৒ür	Gas	
}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	YRn	ऻृ़ृ	�ऻृऽऺ	Subli]iert�	Zeisen	ästhetisch	
eine	1ähe	]u	]eitJleichen	mRGernen	(inrichtunJen	auf,	]. %.	]u	:RhnunJsein-
richtunJen,	Gie	in	Gen	:erkstä॔en	Ger	%urJ	Giebichenstein	entstanGen	Zaren	
unG	im	YRn	%ehrens	entZRrfenen	0ietshaus	]ur	:erkbunG�AusstellunJ	}'ie	
:RhnunJm	in	Stu॔Jart	ऻृ़ु	Sräsentiert	ZurGen.	Auch	nahm	er	mit	Ger	ਗ਼e[ib-
len	5aumeinteilunJ	im	}(iJenZRhnhausm	ein	sehr	aktuelles	.Rn]eSt	auf.	0it-
te	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	fRrGerte	Albinmüller:	}(in	MeGer	sRll	unG	muss	Gen	)Rrt-
schri॔	ZRllen.	>۬@	Aber	mit	�u¡erlichkeiten	unG	kunstJeZerblichem	AufSut]	
ist	er	nicht	]u	er]ZinJen.m 13܊܈

����	 'amit	ist	Ger	(inschät]unJ	YRn	Gräfe	]u	ZiGersSrechen:	,hrer	0einunJ	nach	Zar	es	}seine	2bsessiRn,	Gie	0en-
schen	einem	YerSਗ਼ichtenGen	:eltbilG	]u	unterZerfen,	Gas	hei¡t	Gie	9isiRn	eines	-ulius	/anJbehn	YRm	Gan]en	in	
Ger	/ebensrealität	Ger	0enschen	YerbinGlich	ZerGen	]u	lassen,	inGem	er	Gie	%auten	unG	ihre	(inrichtunJ	in	einer	
:eise	]um	GesamtkunstZerk	ästhetisiert,	Gie	Gas	banale	/eben	nahe]u	ersticken.m,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ��.	,n	Yie-
len	Ger	hier	besSrRchenen	5äumlichkeiten	steht	MeGRch	klar	Gie	)unktiRnalität	als	:Rhnraum	im	9RrGerJrunG,	in	
dem ein Alltag sehr gut zu bestreiten war.

����	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	S. ���	�als	GeJenbeisSiel	]um	}schZelJerischen	3runk	fran]¸sischer	5eSräsentatiRnsräume	
unG	YRn	Gem	kühlen	Geschä॑ssinn	enJlischer	%ureausm�.	Siehe	Anm.	���	]ur	:eltausstellunJ	in	%rüssel.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Albinmüller	���������a,	S. ��	f.
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8.3 Das eigene Wohnhaus

'ie	Rben	]usammenJefassten	&harakteristiken	Ger	5aumkunst	Albinmüllers	
sSieJeln	sich	in	seinem	eiJenen	:Rhnhaus	ZiGer.	'ieses	entstanG	nach	sei-
nen	3länen	in	Gen	-ahren	ऻृऻऻ	bis	ऻृऻ़	in	'armstaGt	unterhalb	Ger	5ussischen	
.irche	auf	Ger	0athilGenh¸he	am	1ikRlaiZeJ	ऻी	[Abb. 304]. 13܋܈	0it	kubischem	
%auk¸rSer	unG	ZeltGach	nimmt	es	%e]uJ	auf	Gas	benachbarte	AusstellunJs-
JebäuGe,	Zelches	ऻृऺ਄	nach	(ntZurf	-RseSh	0aria	2lbrichs	entstanGen	Zar.	
'ie	überlieferten	AbbilGunJen	Ger	 ,nneneinrichtunJ, 139܈	YRn	Genen	 im	)Rl-
JenGen	einiJe	beisSielha॑	herausJeJri੘en	ZerGen,	]eiJen,	Gass	Albinmüller	
auch	im	eiJenen	+aus	seinen	GestaltunJsiGealen	fRlJte.	

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	auch	Gräfe	����a,	S. ���.	����	erZeiterte	er	Gas	(ss]immer,	erJän]te	einen	%alkRn	
am	AnkleiGe]immer	unG	überGachte	Gas	/u॑baG,	YJl.	ebG.

����	 /eiGer	ist	Gas	:Rhnhaus	im	ZZeiten	:eltkrieJ	]erst¸rt	ZRrGen,	GRch	in	Ger	8niYersitäts�	unG	/anGesbibliRthek	
'armstaGt	ZirG	eine	0aSSe	mit	Au¡en�	unG	,nnenaufnahmen	auॉeZahrt.	9Jl.	Albinmüller:	Darmstädter Wohn-
kultur aus der Zeit der Künstlerkolonie. Haus Albinmüller,	 >'armstaGt@	>ca.ې����@	�7itelanJabe	laut	.atalRJkarte	
Ger	8/%	'armstaGt�.	'iese	Zaren	Yermutlich	(nGe	Ger	����er	-ahre	৒ür	eine	�nicht	]ustanGe	JekRmmene�	3ubli-
katiRn	 anJefertiJt	ZRrGen:	 ZZei	 Ger	Aufnahmen	 sinG	mit	 hanGschri॑lichen	9ermerken	 Yersehen	 �}kann	 aus-
scheiGenm	b]Z.	}1eue	Aufnahme	machen,	mit	kleinem	7ischm,	YJl.	ebG.,	7afel	��,	���,	Gie	auf	Gie	Absicht	]ur	9er-
¸੘entlichunJ	Geuten.	'ie	'atierunJ	erJibt	sich	aus	einer	in	einiJen	Zimmern	abJebilGeten	3ferGeskulStur,	einem	
0RGell	Ger	)iJuren	Ges	����	]ur	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ	errichteten	3ferGetRres.

Abb. 305: 
Wohnhaus Albinmüller Darmstadt 
(1911 bis 1912): Grundriss des 
 Erdgeschosses

Abb. 304: 
Wohnhaus Albinmüller, Darmstadt (1911 
bis 1912): Straßenseite

8.3 Das eigene Wohnhaus
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Auf	relatiY	kleiner	GrunGਗ਼äche 136܅	Yerteilten	sich	über	]Zei	(taJen	Gie	৒ür	eine	
JehRbene	Gesellscha॑sschicht	t\Sischen	5äumlichkeiten:	,m	(rGJeschRss	
[Abb. 305]	fRlJten	auf	einen	:inGfanJ	unG	anschlie¡enGen	9Rrraum	]ur	einen	
Seite	(mSfanJs�,	'amen�,	+erren�	unG	(ss]immer,	]ur	anGeren	Seite	Anrichte,	
.üche	unG	SSeisekammer.

,m	2berJeschRss	befanGen	sich	Gie	Schlaf]immer	Ger	)amilienmitJlieGer,	
ein	AnkleiGe]immer,	%aGe]immer	unG	ein	/u॑baG.	'as	/et]tJenannte	Zar	ein	
Zeichen	৒ür	Albinmüllers	fRrtJeset]te	,Gentiਖ਼]ierunJ	mit	Gen	,Gealen	Ger	
/ebensrefRrm,	hier	mit	Ger	heilenGen	:irkunJ	YRn	/u॑kuren.	Zur	(inrichtunJ	
benut]te	er	überZieJenG	seine	eiJenen	(ntZürfe. 1361	/aut	AuJust	1Rack,	Ger	৒ür	
Gie	Zeitschri॑	Die Kunst einen	kur]en	%ericht	über	Albinmüllers	:Rhnhaus	Yer-
fasste,	Zaren	ऻृऻ़	alle	5äume	in	einer	}freuGiJ�heitere>n@	)arbstimmunJ,	mit	
krä॑iJer	.RntrastZirkunJ	>۬@m 136t	ausJestaltet.	Auch	seien	laut	1Rack	Gie	neu-
esten	technischen	(rrunJenscha॑en	unG	0aterialien	einJeset]t	ZRrGen,	sR	]. %.	
eine	Zentralhei]unJ,	elektrisches	/icht	unG	ein	9akuumreiniJer. 1363

%ereits	Gen	:inGfanJ	[Abb. 306],	Gurch	Gen	%esucher	Gas	+aus	betraten,	ha॔e	
Albinmüller	Gurch	Gie	৒ür	ihn	]ur	%au]eit	charakteristische	:anGJe	staltunJ	unG	
eine	aufZänGiJe,	kasse॔ierte	'ecke	künstlerisch	aufJeZertet.	Schmale	Gunkle	
/inien	JlieGerten	Gie	:anG	in	)elGer,	Gie	(inJanJstür	ZurGe	YRn	]Zei	aufJemal-
ten	3seuGRSilastern	einJerahmt.	'em	Auॉau	einer	iRnischen	Säule	fRlJenG,	
Zaren	.aSitelle	unG	Gie	Gie	.anneluren	anGeutenGen	/inien	aus	einJerRllten	
b]Z.	S�৒¸rmiJ	JeschZunJenen	3ਗ਼an]enstänJeln	JebilGet.	(ine	ähnliche	:anG-
JestaltunJ	benut]te	Albinmüller	]. %.	in	einem	Ger	SSeise]immer	[Abb. 149] in 
Gen	0usterZRhnunJen	Ger	0iethäuserJruSSe	am	'armstäGter	2lbrichZeJ,	
Gie	ein	ZichtiJer	7eil	Ger	.ünstlerkRlRnie�	AusstellunJ	ऻृऻा	Zaren.

'em	%esucher	 bRt	 sich	 ein	 herrscha॑licher	 (mSfanJ.	 ZuJleich	 nut]te	
Albinmüller	Gen	5aum,	um	ein	/eitmRtiY	seines	+anGelns	Gar]uleJen:	1eben	
einem	umlaufenGen	SSruchbanG	unterhalb	Ger	kasse॔ierten	'ecke,	Zelches	
Gie	:Rrte	}'es	0enschen	/eben	ist	ein	.amSfm	enthielt,	Zar	über	Ger	7ür	ein	
SchmuckmRtiY	anJebracht,	Gem	Gas	:Rrt	}3ਗ਼ichtm	einJeschrieben	Zar. 136܇

����	 9Jl.	1Rack	����,	S. ����	Albinmüller	����,	S. ���	�%eGenken	Ges	GrR¡her]RJs,	Gass	Gas	+aus	]u	klein	sei	৒ür	Albin-
müllers	)amilie�.

����	 9Jl.	1Rack	����,	S. ���.

����	 (bG.

����	 9Jl.	ebG.

����	 'ieses	SchmuckmRtiY	ha॔e	Albinmüller	����	auch	auf	Gem	7itel	seines	%ilGbanGes	Werke der Darmstädter Ausstel-
lung und andere Arbeiten […]	�allerGinJs	Rhne	0R॔R�	Slat]iert,	YJl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	7itel.	
/aut	Gräfe	Zar	Gas	SSruchbanG	einem	GeGicht	Albinmüllers	entnRmmen:	}'es	0enschen	/eben	ist	ein	.amSf�	
'es	/ebens	Sch¸nheit	ist	ein	7raum.	+Rch	über	.amSf	unG	7räumen	steht	Ger	)rieGe.m,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ���.	
9Jl.	]ur	selbstemSfunGenen	(rnstha॑iJkeit	]. %.	Albinmüller	���������,	S. ��	�}Ger	ernstscha੘enGe	.ünstlerm�,	S. ��	
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8.3 Das eigene Wohnhaus

(iner	Ger	Jr¸¡ten	unG	reSräsentatiYsten	5äume	im	+aus	Albinmüller	Zar	Gas	
(mSfanJs]immer	[Abb. 307].	AusJesta॔et	mit	YerschieGenen	Sit]JruSSen	unG	
einem	3ianR,	Zar	es	৒ür	YerschieGene	Jesellscha॑liche	9erZenGunJs]Zecke	
JeeiJnet.	'ie	'eckenmi॔e	hRb	eine	TuaGratische	)elGeinteilunJ	herYRr,	ein	
t\Sisches	neRklassi]istisches	GestaltunJsmi॔el	YRn	Albinmüller.	(r	ha॔e	es	
]. %.	schRn	ऻृऺी	im	+erren]immer	auf	Ger	'resGner	.unstJeZerbe�Ausstel-
lunJ	einJeset]t	RGer	in	Gem	SSeise]immer,	Gas	ऻृऻऺ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	
%rüssel	ausJe]eichnet	ZRrGen	Zar.	'ie	:anGJestaltunJ	ähnelte	mit	Gen	Saral-
lel	anJeleJten,	farbiJ	herYRrJehRbenen	3seuGRlisenen	GerMeniJen	Ges	0usik-
]immers	auf	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु. 136܈	'en	ऻृ़ऺer	-ahren	]u-
]uRrGnen	ist	auch	Gie	sehr	nüchterne	/¸sunJ	Ger	'eckenbeleuchtunJ	in	)Rrm	
YRn	Glühbirnen	in	schlichten	kubischen	+alterunJen.

�}2rGnunJ	unG	+armRniem��	Albinmüller	����,	 S. ���	 �}aus	Gem	ernsten	(r]JebirJe	 stammenGm�.	9Jl.	 auch	Gie	
ZuschreibunJ	Gurch	Gie	5e]ensenten,	]. %.:	0uthesius	����,	S. ����	+ellZaJ	����,	S. �.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

Abb. 306: 
Wohnhaus Albinmüller, Darmstadt 
 (Aufnahme ca. 1928): Windfang
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'ie	0¸bel	unG	Ger	7eSSich	Sassten	sich	in	Albinmüllers	)RrmensSrache	Ger	
(ntstehunJs]eit	Ges	+auses	ein.	'ie	Sit]m¸bel	rechts	im	%ilG	sinG	eine	)arbYari-
ante	Ger	Schreibtisch�Stühle	Ges	'amen]immers	bei	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	[vgl. 
Abb. 128].	'er	7eSSichentZurf	ähnelt	einem	Ger	ऻृऻऺ	in	%rüssel	ausJestellten	
0uster,	Gie	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSichfabrik	herJestellt	ZurGen	[vgl. Abb. 169].

Zum	Schmuck	ha॔e	Albinmüller	hier	YerschieGenes	.leinJerät	nach	sei-
nen	(ntZürfen	anJeRrGnet	unG	an	Gen	:änGen	einiJe	seiner	eiJenen	GemälGe	
Slat]iert.	'iese	Zaren	ab	Ger	Zeit	Ges	(rsten	:eltkrieJes	entstanGen	unG	]eiJ-
ten	häuਖ਼J	0RtiYe	seiner	er]JebirJischen	+eimat,	Ger	sich	Albinmüller	]eitle-
bens	enJ	YerbunGen	৒ühlte. 1366 

(ckiJe	)Rrmen	unG	beruhiJte	:anG�	unG	%RGenਗ਼ächen,	charakteristisch	
৒ür	Gie	+erren]immer	Albinmüllers,	GRminierten	Gie	Aussta॔unJ	seines	eiJe-
nen Arbeitszimmers [Abb. 308].	'ie	0¸bel	Zaren	in	JeraGer	/inien৒ührunJ	auf-
Jebaut,	Gie	Rberen	Glastüren	schmückten	GiaJRnal	Jeset]te	/eisten.	Als	'ecken-
leuchten	ha॔e	Albinmüller	ein	0RGell	YerZenGet,	Gas	er	ऻृऻा	in	einem	Ger	
Schlaf]immer	in	Gen	0usterZRhnunJen	in	Ger	0iethäuserJruSSe	am	'arm-
stäGter	2lbrichZeJ	Je]eiJt	ha॔e	[Abb. 151]. 

,n	Ger	hier	Sräsentierten	)Rrm	unterschieG	sich	Albinmüllers	:Rhnhaus	
Geutlich	YRn	Menen	.ünstlerhäusern,	Gie	Gen	5uhm	Ger	0athilGenh¸he	mit	Ger	
AusstellunJ	}(in	'Rkument	'eutscher	.unstm	ऻृऺऻ	beJrünGet	ha॔en.	'ie	ein-
]elnen	Aussta॔unJselemente	in	Albinmüllers	:Rhnhaus	Zaren	Gurch	künst-
lerische	0i॔el	nicht	in	Menem	0a¡e	aufeinanGer	be]RJen,	Zie	Gies	]. %.	im	
:Rhnhaus	YRn	3eter	%ehrens	auf	Ger	0athilGenh¸he	Ger	)all	JeZesen	Zar –	
]um	9erJleich	sei	hier	nRch	einmal	auf	Gas	SSeise]immer	[Abb. 3] aus Behrens’ 
:Rhnhaus	YerZiesen.	

:ährenG	allerGinJs	%ehrens	sein	+aus	als	GeJenstanG	Ger	AusstellunJ	
}(in	'Rkument	Geutscher	.unstm	kRn]iSiert	ha॔e	unG	Je]ielt	eine	YRrbilGliche	
Aussta॔unJ	im	Sinne	Ger	5aumkunst	Ges	-uJenGstils	Sräsentieren	ZRllte,	Zar	
Albinmüllers	%au	in	erster	/inie	৒ür	Gen	tatsächlichen	:Rhn]Zeck	entstanGen.	
'ie	8mset]unJ	überJeRrGneter	.Rn]eSte – Zie	sie	etZa	%ehrens	ऻृऺऻ	in	seinem	
'armstäGter	:Rhnhaus	Gurch	Gie	]ahlreichen	1iet]sche�%e]üJe	YRrJenRm-
men	ha॔e – sSielte	৒ür	Albinmüller	eher	eine	unterJeRrGnete	5Rlle. 136܊ 

����	 ����	Zar	Albinmüller	auch	0itJlieG	Ger	-ur\	in	einem	3lakatZe॔beZerb	]ur	})¸rGerunJ	Ges	)remGenYerkehrsm,	
Yeranstaltet	YRm	}(r]JebirJeYereinm,	YJl.	GrunGmann:	}8nser	3lakatZe॔beZerbm,	in:	Glückauf	��	������,	S. ���–
���,	hier:	S. ���.

����	 Siehe	hier	Gen	:inGfanJ	im	eiJenen	:Rhnhaus	sRZie	.aSitel	�.�	�+errenarbeits]immer	in	St.	/Ruis	�����	]u	Gen	
0RtiYen	AlGer	unG	'iamant,	unG	Gen	AusstellunJsturm	YRn	����	mit	Ger	Grals�S\mbRlik,	.aSitel	�.�.�.
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8.3 Das eigene Wohnhaus

Abb. 307: 
Wohnhaus Albinmüller, 
Darmstadt  
 (Aufnahme ca. 1928): 
Empfangszimmer

Abb. 308: 
Wohnhaus Albinmüller, 
Darmstadt 
 (Aufnahme ca. 1928): 
Herrenzimmer
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8.4 Ausblick

'ie	)RrschunJ	]u	Albinmüllers	5aumkunst	unG	kunstJeZerblichen	(ntZürfen	
kann	in	YerschieGenen	3unkten	fRrtJe৒ührt	unG	YerYRllstänGiJt	ZerGen.	:eite-
re	5echerchen	in	ein]elnen	0aterialJebieten	k¸nnen	Gie	hier	JefunGenen	(r-
kenntnisse	Yertiefen.	(in	)RlJeschri॔	kann	Gie	(rstellunJ	eines	:erkYer]eich-
nisses	sein,	Zelches	alle	%ereiche	YRn	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	im	%ereich	
YRn	5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	in	Ger	7iefe,	sRZeit	heute	nachYRll]iehbar,	
YRllstänGiJ	erfasst.	

Albinmüllers	)RrmensSrache	steht	৒ür	eine	0RGerne,	Gie	YRn	klassi]istischen	
(ntZurfsSrin]iSien	JeSräJt	Zar	unG	sich	]Zischen	3eter	%ehrens	unG	%runR	
3aul	einRrGnete.	Seine	(ntZurfsSrin]iSien	Jab	Albinmüller	an	seine	Schüler	an	
Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	Zeiter,	Zie	in	.aSitel	ा	Je]eiJt	ZerGen	
kRnnte.	Als	%eisSiele	seien	hier	nRch	einmal	Gas	SchreibJerät	[Abb. 103] mit dem 
abstrahierten	%lütenGekRr	an	Ger	'eckeleinfassunJ	Jenannt	RGer	Ger	Schme॔er-
lingsanhänger [Abb. 101], der durch die geschickte Umsetzung als Flachmuster 
au৓ällt.	'ie	Jusseiserne	)ruchtschale	mit	)r¸schen	[Abb. 106] weist in der Gestal-
tunJ	Ger	7ierਖ਼Juren	eine	JrR¡e	�hnlichkeit	]u	Albinmüllers	eiJenen	7ierent-
Zürfen	৒ür	Gieses	0aterial	auf.	(in	+inZeis	auf	Gie	1achZirkunJ	Ger	stilistischen	
AusbilGunJ	Gurch	Albinmüller	ਖ਼nGet	sich	in	Ger	)irmenkRrresSRnGen]	]um	1eu-
bau	Ges	SanatRriums	'r.	%arner,	%raunlaJe.	'Rrt	beZirbt	sich	Gie	0¸belfabrik	
.nust	aus	:Rlfenbü॔el	um	einen	Au॑raJ	u. a.	mit	Ger	%eJrünGunJ:

»Nicht unerwähnt will ich lassen, dass ein ehemaliger Schüler von Herrn Professor 
Albin Müller seit ca. 7 Jahren in meinem Atelier arbeitet. Falls Sie mir Ihren ge- 
schätzten Auftrag erteilen würden, würden Sie also auch bei mir noch eine Gewähr 
dafür haben, dass meine Entwürfe für die Inneneinrichtung ganz dem Charakter 
des gesamten Neubaus entsprechen würden.« 136܋ 

:eniJ	kRnnte	bislanJ	]u	Gen	Zeiteren	.arriereZeJen	Ger	Schüler	recherchiert	
ZerGen.	An	Giesem	3unkt	kann	Gie	)RrschunJ	ZeiterJe৒ührt	ZerGen,	um	seine	
:irkunJ	unG	1achfRlJe	nRch	besser	Yerstehen	]u	k¸nnen.

����	 %rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el	an	Architekt	0i॔elstrass,	%raunlaJe	���.��.�����.




